
  

 
   

Gemeinsam für eine saubere Küste: Der Coastal Cleanup Day 
 
Am 19. September 2026 wird entlang der Ostseeküste gemeinsam angepackt. Von 
Fehmarn über Heiligenhafen und Grömitz bis nach Pelzerhaken und Scharbeutz 
beteiligen sich Tourismus-Destinationen im Rahmen des Interreg-Projekts  
„Best of Baltic“ (BoB) am Coastal Cleanup Day. 
 
Das deutsch-dänische Interreg-Projekt „Best of Baltic“ (BoB) bringt unterschiedliche 
Tourismusdestinationen und deren Partner rund um die Ostsee zusammen, um 
nachhaltigen Tourismus zu fördern, voneinander zu lernen und gemeinsam Lösungen für die 
Zukunft der Küstenregion zu entwickeln und zu fördern. Zum internationalen Coastal 
Cleanup Day am 19. September wird diese Zusammenarbeit ganz praktisch gelebt: Von 
Fehmarn bis in die Lübecker Bucht heißt es Müll sammeln, aufräumen, informieren und 
gemeinsam Verantwortung übernehmen.  
 
Auf Fehmarn ruft der Tourismus-Service zur jährlichen FLENS StrandGut-Aktion auf. Von 
11:00 bis 13:00 Uhr können sich Einheimische und Gäste im Veranstaltungsraum des 
Tourismus-Service in Burgtiefe mit Müllsäcken und Müllzangen ausstatten und den 
gesammelten Müll dort wieder abgeben. Parallel entsteht gemeinsam mit der Organisation 
„All we shape“ aus geschreddertem Plastikmüll ein Fehmarn-Anhänger im 3D-Druck. Der 
OceanPulse e.V. informiert anschließend in einem Kurzvortrag über die globale 
Plastikverschmutzung der Meere.  
 
In Heiligenhafen findet der Coastal Cleanup Day von 12:00 bis 14:00 Uhr an der 
Seebrückenpromenade statt. Gemeinsam wird gesammelt, sortiert und dabei ein Zeichen 
für den Schutz der Ostsee gesetzt. Kleine Mitmachaktionen rund um das Thema 
Nachhaltigkeit ergänzen die Strandreinigung und machen die Aktion auch für Familien zu 
einem besonderen Gemeinschaftserlebnis. 
 
Auch Grömitz macht sauber: Ab 15:00 Uhr sind alle eingeladen, rund um das Strandhaus 
und parallel am Lensterstrand bei der Wasser-Sport-Vereinigung Lenste Müll und Unrat zu 
sammeln. Müllsäcke und Greifzangen stehen bereit, zusätzlich kommt der Flens BeachTech 
zum Einsatz, der den Sand nicht nur an der Oberfläche, sondern auch in der Tiefe reinigt. 
Auch die Jugendherberge Dahme beteiligt sich im Rahmen ihres Jubiläumsfests ab 14:00 
Uhr an einer Strandreinigungsaktion, zudem lädt bereits von 11:00 bis 13:00 Uhr ein 
Upcycling-Workshop im Strandhaus Grömitz dazu ein, aus vermeintlichem Abfall etwas 
Neues entstehen zu lassen. 



  

 
   

 
In Pelzerhaken laden die Tourismus-Agentur Lübecker Bucht und die Stadt Neustadt in 
Holstein ein, von 16:00 bis 19:00 Uhr am Seebrückenvorplatz gemeinsam anzupacken. 
Einheimische und Gäste können sich Eimer, Handschuhe und Zangen ausleihen und die 
Strandabschnitte rund um die Seebrücke von Abfällen befreien. Der gesammelte Müll wird 
anschließend gewogen und nach einem international einheitlichen Schema erfasst, die 
Daten werden an die Umweltorganisation Ocean Conservancy in den USA übermittelt und 
fließen in die weltweite Auswertung des International Coastal Cleanup Day ein. In 
Scharbeutz lädt zudem die Jugendherberge ab 13:30 Uhr zum Coastal Cleanup ein, 
Treffpunkt ist der Eingangsbereich der Jugendherberge. Nach der Sammelaktion wartet ein 
geselliger Ausklang.  
 
Gemeinsam anpacken und groß denken 
 
Aktiv unterstützt wird diese „Best of Baltic“-Aktion von der Flensburger Brauerei, die als 
Partner dazu beiträgt, aus einzelnen Cleanup-Aktionen eine gemeinsame Bewegung zu 
machen. Und gemeinsam darf man bekanntlich auch etwas größer denken, deshalb setzt 
die Flensburger Brauerei mit der FLENS Küstenwette ein augenzwinkerndes Ziel: 10.000 
Menschen sollen für gemeinsame Strandreinigungen an den Küsten Schleswig-Holsteins 
mobilisiert werden. Jede Anmeldung und jede helfende Hand zählt dabei für die Wette. 
 
Eine Küste, viele Aktionen, ein gemeinsames Anliegen: Der Coastal Cleanup Day zeigt, dass 
nachhaltiger Tourismus nicht nur ein Konzept auf dem Papier sein muss. Wenn 
Destinationen, Einheimische, Gäste und Partner gemeinsam anpacken, wird aus vielen 
kleinen Aktionen ein sichtbares Zeichen für den Schutz der Ostsee. 
 
Genau diese Herangehensweise entspricht dem Kern von „Best of Baltic“. BoB ist ein 
Interreg-Projekt der Europäischen Union, das von 2025 bis 2028 läuft. Es umfasst eine 
deutsch-dänische Region, die sich selbst motiviert, kleine Schritte für eine bessere Welt zu 
gehen. Das Konzept stammt aus einem deutsch-dänischen Schulprojekt. Ziel ist die 
Entwicklung einer Nachhaltigkeitsbewegung in der Fehmarnbelt-Region unter Einbeziehung 
der Bevölkerung. Die kleinen Schritte können aus allen Bereichen kommen: Ernährung, 
Mobilität oder wie im Fall des Coastal Cleanup Day Umweltschutz und soziales 
Engagement. 
 
Alle weiteren Informationen gibt es unter www.best-of-baltic.com oder bei 
Franc Grimm, grimm@best-of-baltic.com, 0175-4339868 


